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S0NDER - BEHA6E2UM KARLSRUHER TA6BLATT
tz-

•GirfJi *e töricht , wollten wir uns von der g«-
i>k!̂ llichen Verpflichtung , Gäste « inzuladen ,

feine Einsiedler . Und
-et Menschen oeiftioe und soziale Be -

>!i^ "äSpunktc haben , wird es auch stets zu
geselligen Berkehr kommen . Die neue

^ dafür andere Voraussetzungen als die
tiij . legt mehr Wert darauf , durch qe-

Wahl f,er Cjngeladcnen eine ante Stim -
i«, 5 itu erzielen , als durch großen Pomp in
ll̂ ' >uiaminenstellnna der Menüs zu blenden .
^ »"nnt es ja in allererster Linie auf die
n,L 'uchkeit . aus Sie frohe Stimmung in un -
iJ c^aalidicit ■'öeint an

-k. .. . . .. I " . . , . 1. . . M„ M ' >. ~ -
**j ^hlge Einrichtung des betreffenden Ran -
4»^ "^ des ante Fachgeschäfr am Platze wird
tty,

" bei der Auswahl der richtiacn Möbel
-̂ atschläacn dienen . Bei der Tisä >-

^ biL öabcn wir heute schon einen aewissen
Einschlag zu verzeichnen . Jedenfalls

trjs ." wir bei den Decken für den Tee - oder
;s j

'
jjlct) schon überall dezente Farben - Gibt

5itt schon Imine aclbes . arünes , zartrosa
, ^ex. Avlettcs Leincntuch , mit Hohlnähten in

5? c acteilt und weih umsäumt , mit passen -
th.̂ Aviette als einfache täaliche Garnitur -

^ bedii,Igung für diese Stimmuna ist die

dem alatten Tamasttnch ein Btittel -

festliche Gcleaenheiten areift man doch
alten Weiß zurück. Man leat nur

einen

die selber
durchzogen
bedürfen .

reich aestickt und von
keines schmückenden

Die Mundtücher dazu

Läufer auf , und auch dann
*0önL

n >vir eine Anzahl gleich arvßcr Deckchen ,
z lu *r dann je nach der Größe des Tisches

Sie ?/ dersoncnzahl nur drei oder vier lenen
IVaeii ^ >a *> Herrlichste aber sind wohl jene
» K'
sJJWttttcfeö
f()fj (2^ &tuil ilUl UUUj IUUV W OU l“ l' IVl - VA QieVoc&ediHgmq. iedecQeseiÜgkeÜ : Das Mag'iche Speisezimmec
:pj_ heute nur noch rund 60 Zentimeter

und prunkvollsten Wirkungen erzielt .
>irtz . Hausjrau von ausgeprägtem Geschmack
fydj

'elbstverstänblich auch im übrigen ihren
^ «.

E^Esvrechend decken . In alten Familien
h alaxi uiemals gerne von der herkömmlichen

E'us gute alte Porzellan , das feine Glas -
?! je

' und vor allem das kostbare Silber so
und so zu setzen , wie es Gcneraiimicn

A unantastbare Ueberlicfcrung war . Das
unseren Tagen ein meist sehr unsrei -
.Ende gefunden . Denn wieviel alter

in fremde Hände übergehen müssen.
>lzen oder verstreut kamen die Gc-

° e. an bic sich nicht selten Geschichte von
hunderten geknüpft , in Hände , sür die sie
^ li^ Uderes bedeuteten als ein Stück alter -

Metall . Für das geheimnisvolle
\ ^ n - das um sie raunt , hat der neue Be -"ur selten ein Ohr .

Dann aber sind es wohl noch immer die wenig¬
sten . die sich überhaupt kostbare Gegenstände ,
schwersilberne Platten , Girandolen und Iar -
dinieren leisten können , um ihren Tisch zu
schmücken . Gerade aber mit bescheidenen Mit¬
teln aut zu decken , stellt , wesentliche Ansordc -
vingcu an den Geschmack unserer jungen
Frauen .
■ Niemals wirb mau eine ante Wirkung er¬

zielen . wenn man in einfachen Räumen einen
Tisch unverhältnismäßig reich und prnnknvll
deckt. Wie auch im eleganten Zimmer ein
Bauerntisch nicht am Platze ist - Die geschickte
Fran versteht es so einzurichten , daß daö Schönste,was sie bat , auf ihrem Tisch am meisten ins

Auge fällt und bas übrig « dahinter etwas zu¬rücktritt , keinesfalls jedoch die guten Stücke
von weniger wirkungsvollen beschattet oder gar
erdrückt werden .

Ein praktisches Beispiel : Man hat vielleicht
besonders schöne , dunkelblaue Römer . So wird
man keinesfalls nun sehr farbiges Geschirr da¬
zu wählen oder gar eine starkfarbige Decke .
Im Gegenteil . In diesem Falle deckt men mit
möglichst blassem Tischtuch — weiß oder zarteste
Töne , mattgelb oder silbergrau , nimmt mög¬
lichst schlichtes Porzellan und sucht die Wirkung
des blauen Kristalls vielleicht durch gelbe Blü¬
ten noch zu beben . Die mögen dann in einer
ganz einfachen Glasschale oder schönen Kristall »
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vase stehen, so dicht und flach, daß sie ihre «
Rand vollkommen überragen und bedecken . Nun
das Besteck recht blank geputzt und zuletzt noch
auf dem Tisch verstreut ein wenig feines Grün -

Das Mittelstück muß nicht unbedingt eine
Blütcnschale sein . Sehr reizvoll und eigen¬
artig wirkt beispielsweise eine besonders schöne
Sclmle mit leuchtenden Früchten . Auch ein»
gute Keramik , nur von zwei , drei Blüten be¬
lebt . wird heute gern als Mittelstück geschmack¬
vollen Tischschmnckcs gewählt . Einen silbernen
Kunstgegenstanö als Mittclstück zu setzen , will
wohl verstanden sein - Gerade diese Art , den
Tisch zu decken , seht aber viel Geschmack vor¬
aus . Denn auch ein kostbarer Gegenstand kann
geradezu lächerlich wirken , wenn er so ganz
und gar nicht in das übrige Gepräge des
Tisches oder zur Gelegenheit paßt . Anderseits
aber kann auch ein ganz einfaches , doch geschmack¬
volles Stück , das seinen Zweck erfüllt , auf dem¬
selben Tisch sehr reizvoll wirken .

Farbige Tischgarnituren sind nur mit Ueber -
legung zu wählen - Zumal am Abend wird cs
immer besser sein bei blassen Tonen zu bleiben .
Denn einmal ist die Wirkung lebhafter Farbe »
bei künstlicher Beleuchtung nicht sehr günstig ,dann aber wird auch die mögliche Gefahr pein¬
licher Farbcngegcnsätze zwischen einem grellen
Tischtuch und abstcchenden Abendkleidern ver¬
mieden . Ten NachmittagSteetisch . den man heute
gern ein wenig in gemütlichem Dämmerlicht
hält , mag man dann schon eher in bunten Far¬
ben decken.

Selbstverständlich muß die Art des Tisch-
schmuckös auch mit den Gerichten im Einklang
stehen. So wäre cs nicht geschmackvoll , ein
Würstel -Essen aus sehr reichgcsticktem Fil -tire -
Gcdeck zu reichen . Während andererseits er¬
lesene Speisen auf einer Bierdecke ein aut Teil
ihrer Wirkung verlieren .

Niemals soll ein Tisch schleckt gedeckt sein.
„Gewöhnliches " Besteck und Geschirr , form¬
unschöne Gegenständ « sind zu keiner Stunde , auch
nicht, wenn wir ganz allein sind , „gut genug ".Diese Bezeichnung gibt es nicht für die Frauvon gutem Geschmack , die sich sehr wohl bewußt
ist , wie sehr gerade ihr hübsch gedeckter Tisch
die Stimmung des Gatten zu beeinflussen ver¬
mag . Niemals sollen wir über einen unerwar¬
teten Gast erschrecket , und rns unseres Tisches
schämen müssen. Sei es der Frühstückstisch , der
auf bunter , vielleicht gestickter Decke mit far¬
bigen Scrviettchen und noch so einfacher , dochguter farbiger Keramik vorbereitet ist . — der
einfache weiße Mittagstisck , ben auch am Werk¬
tag stets ein gesticktes Mittcldeckchen und ei»
paar frische Blumen zieren , oder der Abend-

mit den (chörien , guten unbilligen

Süddeutsche Möbel -Jnduftrie
Verkaufsstelle

Denken . Sie immer daran :—
werden Sie beftimmt zufrieden fein ,

m

GebrTrefzger öm -b -H Paftatt
Karlsruhe • kai* erstr - 97

Freude am Heim
durch

P * » IC
vom

Teppieh - Haus

imm
Kaisepstpasse 157,1 Tpeppe hoeh

gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft
TEILZAHLUNG - RATENKAUFABKOMMEN

Ludwig Schweisgut
Telefon 1711 ErbprinzenstraOe 4 beim Rondellplatz Telefon 1711

Alleinige Vertretung altbewährter allerbester deutscher Fabriken
Durchaus zuverlässige Bezugsquellen seit 1864

Bechstein / Blüthner / Qrotrian -Steinweg
Schiedmayer & Söhne / Thürmer / Wolfframm / Mannborg

Reparaturen Stimmungen Umtausch alter Klaviere
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tisch , der auch zum einfachstem Gericht aus einer
hübschen, vielleicht einfarbigen Decke appetit¬
anregend einlädt .

Man hat sich daran aewöhnt . den Tee an
kleinen niederen Tischchen zu trinken - Keine
Frau wird es sich nehmen lassen, sie so reizvoll
und anziehend wie möglich zu schmücken .

Gäste , die man nach dem Abendbrot zu einem
Glase Wein oder einer Tasse Tee gebeten hat ,
bewirtet mau ebenfalls gern an kleinen Tisch ,
chen , die man mit Obst- und Gebäcktellern hübsch
zurechtmacht.

Moderne
Fensterdekorationen

Wie die Klcidermobe immer mehr danach
strebt , die Frau wieder so feminin zu kleiden
wie in früheren Zeiten , und zu diesem Zwecke
vorerst freilich nur das Gesellschafts- und
Abendkleid , oder vielmehr deren Röcke so bau¬
schig, faltenreich und drapiert zu halten , als
beim Uebergang vom geradlinig - engen zum
zipflig -weiten Kleid nur immer möglich ist , so
paßt sich auch die moderne Ausstattung des
Heims dieser neuen Richtung an . Vor allem
sind es die Fensterbekleidungen , die an sich
zwar faltenreiche , aber doch ziemlich strenge
Zuggaröinc , mit breitem Volant und ebensol¬
chem geradlinigen Querbehang . Vorbei auch
die schmale Madrasgardine , mit bunten Bor¬
ten durchsetzt und fransenbesetzten , glatten oder
mäßig faltigen Querstreifen . Was heute für
die Umrahmung der Fenster , dieser „Augen der
Wohnung "' , geboten wird , ist entweder apart
gemusterter Tüll oder Spannstofs , echtfarbiger ,
gestreifter , karierter oder mit gefälligem Dessin
geschmückter Dekorationsstoff , leuchtend farbi¬
ges , seidenglänzendes Maörasgowebe , ein far¬
benfreudiger Kunstseidenstoff , Wollrips in allen
Farbtönen , moderner Künstlerdrucke und far¬
biges Leinen uni oder geschmackvoll gemustert .

Alle diese neuen Gardinenstosfc werden nicht
mehr an Messingstangen mit Ringen , sondern an
Holzleisten befestigt , die entweder mit den Mö¬
beln übereinstimmen , also über den Gardinen
angebracht werden , ober unter diesen überhaupt
nicht in Erscheinung treten . Was aber die heu¬
tige Fensterdekoration ganz besonders von der

C-y —

’ff>^
auf zu goldbraunen Tönungen . Es ®'

, ^
zückende Vasen . Schulen . Blumenges « » ^
kunstgewerbliche Steingutservice als tev
heit geben , die in den vorbenannssn
Fondtönungen gehalten und mit
goldungen geziert sind, oder die
braunen , goldbraunen oder » elienbei
Fonds tiefschwarze oder dunkelgrüne
Muster aufweisen . Durch diese Färbst^
die zuerst vielleicht dem deutschen
befremdend sein mögen , sind aber
neue und sehr delikate Nuancierungen
Steingntgcwerbe gekommen , die sich 111

£l

V4 V;
lüeisse Qedecfte mit Xotzellan und Sii &ec sind dec Stolz dec SCausftau

0 « °
K&ISERSTR.I58 ECKE D0U6LASSTR, V

- GLAS - PORZELLAN#^
fr. KRISTALLE

k " 'iUSHALIMUIKEL
^
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■

früheren unterscheidet , das sind ihre Volants ,
Fäbclchen , Rüschen und Garniturteile . Wird
sie mit langherabsließenden seitlichen Zug sch als
gefertigt , dann sind diese äußerst faltenreich ge¬
halten und der Querbehang zeigt Zipfel , Bogen
und Quasten an schmalen Teckstreifen , unter
denen die Falten desselben befestigt sind. Am
oberen Rande sind sie fast ausnahmslos mit
einem Köpfchen eingereiht , wodurch sich die Fäl -
belchen besser und rascher verteilen lassen.
Statt der so viel und gern verwendeten Schei -
bengardinchen an blitzender Messingstange , ver¬
hütet jetzt ein Store den Einblick Neugieriger
ins Zimmer , dessen reicher Schmuck zumeist in
Hand -Filctarbeit , an billigeren Stücken in
Maschinen - Filettechnik auSgeführt ist . An
lambrequinartigen Querbehängen , in der Mitte
und seitlich stark verlängert , sorgen zierliche ,
gereihte oder gebrannte Rüschchen für einen sehr
ansprechenden Schmuck, der zumeist aus duf¬
tigen , nur leicht gemusterten Tüll , oder Spann -
stoffen gefertigten Gardinen . An schwere»
Ripsgardinen werden sie durch seidene oder
wollene Fransen und an Madras - und Kunst¬
seidenfenster -Drapierungen durch Holzperlen -
börtchen ersetzt, die zumeist in Schwarz , sich
jeder Zimmereinrichtung aufs beste anpassen .
Ein sehr praktisches Material für moderne Vor¬
hänge in Nebenräumen ist auch der sog . leichte
Tapeziernessel . Werden die zwei seitlichen
Schals in voller Breite des Stoffes hergestellt
und wie der weite , in Bogen oder Zipfel ge¬
schnittene Querbehang . mit waschechtem , orange - ,

blau - , grün -lila - , rosa - oder feuerrotfavbigem
Kattun oder Satin in Fälbelchen und ein bis
drei Schrägstreifen besetzt , so kommen sie besten
Leinengardinen nicht nur gleich, wildern übcr -
treffen sich noch in ihrer geschmackvollen Aus¬
führung , die sich so billig und ohne viel Arbeit
erreichen läßt .

Steingut -
Kunstgewerbe

Durch die Neubemusterung deS deutschen
Steingutkunstgewerbes geht ein recht frischer
Zug . Kaufkraft und Kauflust der mittelstän¬
dischen und proletarischen Kundschaft ist gekräf -
tigt , die Detaillager sind vielfach stark gelichtet
und müssen mit Modellen wieder ausgefüllt
werden , die durch andersartige und modisch
typische Mustergebung vom Altbesitz in kunst¬
gewerblichen und dekorativen Steingutartikeln
abwetchen . Die auffallendste Abweichung , die
bei der Neubemusterung kunstgewerblicher
Steingutarttkel in den Frühjahrskollektionen
festzustellen sein wird , ist ein totaler Umschwung
im Favbengeschmack. Man dekoriert das
modernste Luxussteingut nicht mehr mit stark
leuchtenden , besonders satten Farben , sondern
entweder mit wohlberechnet zusammengestell¬
ten Pastellen Farbtönen oder — nach englischen
Anregungen — in tiefen dunklen Tönungen in
Schwarz , Rauchgrau und Dunkelbraun bis hin-

rulllvierlen »tauwr,a,uir iujucu »yi '-- -- •'
ben dürften . Andere aktuelle ^ Tw .ew j :1*
kunstgewerbliche Steingutschaleu , _

Bass > ^
gärten , Serviettenständer , Lüsselstänoci, ^
körbchen zeigen orientalisch gehaltene c
rationen mit feinen irisierenden Glan ^
neuen Effekten werden auch Blausteingfl ^
gebracht , bei denen die Mustcrzeichnun »

gelblich aus dem blauen Dcckfond
bleibt . Blaufchwarzdekorationen in «
Zeichnung geben einzelnen modernste»

einen bizarren , aber im Einzclstuck "

anziehenden Charakter . Wunderschöne * , ?

süße aus Steinguturnen mit Lausglam
Farbe des seidenen Lichtschirmes £
werte , kunstgewerbliche Neuheiten für
pflegte Bürgerheim . Nett sind fl«® . «»A
gongs aus Steingut , deren oben » no . $
offene Trommel mit Leder bespannt > &
die an der Tür des Speisezimmers ,
figer aber , da sie unter der Witterm «
leiden , auf Balkons und Terrassen
werden . Ueberhaupt bringt das
gewerbe feinen , diskret tönigen » f«

r
fl

und mattönigen Craguelsglasuren ®
höhtes Interesse entgegen , besonders t » *

^
gegenstände , die in der Nähe betracht «
als da sind : Kleinvasen für EinzeG -g?

Fingerbowlen , Zuckerschälchen,
»o'

j„<r
und ähnliches Kleingerät für den
Teetisch , den man neuerdings gern a»»' ^
Porzellan . Kristall und Silber auch
vollen Steingutarten bestellt. Eru >ah>ss M
sind ferner noch hohle Tierfiguren
getöntem und glasiertem Steingut — „ W
Schildkröten usw . —, die im Rücken on ^
ben und mit Blumen gefüllt werde » ,
dann als duftende , farbenschöne Last
Rücken tragen .

OHO BÜTTNER
KAISERST « .)58 , ECKE DOUGLA5Stk

BEKANNT FÜR QUAIIIAT ».PREISWüR ^ 11

GPtjrtiildetJ 1880 '

AUSNAHME-ANGEBOT
Tafel -Service
tür 6 Pars . Markenporz . v . 13 .50 an
für 12 , , „ v . 29 .00an

Kaffee -Service
für 6 Personen . von 4 .75 an
für 12 Personen . von 10 .95 an

Haus - und Küchen -Geräte
■ nagei kaiserstrassess

NB . Gekaufte Waren werden gerne bis Weihnachten zunückgestellt .

und dazu

das feine , reinleineneTafeltuch
130x160 cm groß, bereits zu Mark 8 .20

oderein mod . kunstseid . Gedeck
130x160 cm groß, bereits zu Mark 6 .90

vom

Wäschehaus Schulz STST
'

Der Esch - Original - Dauerbrandofen
in kalten Tagen

spendet Wärme und Behagen

Vertretung:

JOSEPH KLEBER
SpezIal -OfengeschSft - Akademiestr. 29
Telephon 2035

Beleuchtungskörper
finden Sie in großer Auswahl bei

Wilhelm Winterbauer
Zähringerstraße 57 - Telefon1266

DAS GROSSEAE£ - PROGttAnrl
AN NETZEMPFÄNGERN
BRINGT AUCH

VCIUANOCNSICne NEUEPREISLISTE
»AEG - RUNDFUNKMATERIAl *

IGE A . R ET 301 GEATR IX 3 01
GEADUX 2011 GEATR ON 33

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS GESELLSCHAFT

Stefan Gärtner
Wurstfabrik / Telephon 206/207

empfiehlt für

lestliche Beleget
ff . Aufschnittplatten ,
italienischen , russischen ^

Ware t# 1 '

? renrHimirl«O '
«ohlengroßhmrl»^

Kaiserstraße 23l
Fernsprecher 4854,56-

Handgewebte Vorlagen und Mi>H^
Billige Tapeten -Resie
Moderne ruppensiuben u.micnenw
in meinem Schaufenster aus <

Karlstraße 20 EmilHafn ^

itidfiütXiif.



Nr. 828 Karlsruher Tagplatt, DonnerSlaa, de« 2«. November 1931 Seite 11

INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Aoniwle Moftimg tot RewStmk.

®er Ausweis für die dritte Novemberwoche - 15 Mill . 3R3W . Devisen »
zuschüffe . - Notendeckung 22,5 Prozent.

! & ?»*«. 25 . Nov . ( Funkspruch.) Nach dem
to. ReichMank vom 23. November 1831
s»«, »- . oer öritten Novemberivoche die Ge-
tz^ .^ talanlage der Bank in Wechseln und

S*nmivAr,>%Ä 4. *** i ->n q oroirrout L . Lombards und Effekten um 12V.8 Mill.
Mill. ahn. verringert .

^ ‘ 'Witten haben die Anlagen in Sandels-
Si^ n und »Schecks um 128,4 auf 3656 .0 Mill.
Äjjn Genommen , die Lombardbestände um och

Mill. Rm . zugenommen . Die
4tt 91

e *n Reichsschatzwechseln , die am Schluh
ikn l /̂woche 10 M0 Rin . betragen hatten, rver-

L Mt 38 800 Rm . ausgewiesen ,
sch. ," R « ichsbanknoten und Rentenbank-
«aii^ ». Zusammen sind 181,2 Mill. Rm . in die
h»t ? Reichdbank zurückgefloffen , und zwar
I7z ->

"Ä,,öer Umlauf an Reichsbanknoten um
Mill . auf 4277,2 Mill. Rm. . derjenige an

Rentenvankscheinen um 4ch Mill. Rm . auf 406,6
Mill. Rm . verringert . Unter Berücksichtigung ,
daß in der Berichtswoche Rentenbankscheine in
Höhe von Ock Mill. Rm . getilgt worden sind ,
haben sich die Bestände der Reichsbank an Ren¬
tenbankscheinen auf 18,7 Mill. Rm . erhöht. Die
fremden Gelder zeigen mit 424,4 Mill . Rm . ein«
Zunahme um 17,6 Mill. Rm .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 13,7 Mill. auf 1176,1
Mill. Rm . vermindert . Im einzelnen haben
die Goldbestände um 29.4 Mill. auf 1008,6 Mill.
Rm. abgenommen , die Bestünde an deckungs -
säbigen Devisen um 18,7 Mill. ans 167,5 Mill.
Jim. zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Devisen beträgt 27ch Prozent
gegen 26,7 Prozent in der Borwoche.

StarkeZurückhaliungimFreiverkehr
^ ie Gründe : Die hohe Zahl der Arbeitslosen, bevorstehende Notver¬

ordnung. — Die Mark bletbt fest.
U$tti Nov . (Fnnkspruch . ) J »I autzcrbörS -

lv» «
" pbonveikcbr konnte sich die Befestigung an

Nenyorker Börse kaum auswirkcn , da
iohx starke Zurückhaltung geübt wird . Die
^ «ite. '

4 , slosenzisfer wird sehr ungünstia gewertet ,
fteux . „ iliürchtet man ein « Erhöhung der Umsatz-

auch der Kapttalcrtragsfteuer . Das neue
lsiii . der Reichsregierun « wirkt retardie -
tz«n2. . ch' au verweist auch aus die Erklärungen der
I^ Unn *

tcn ' E>ab sie keinerlei Lohn« und GehaltS -
§4 » >̂ ?. " . zusttmmen können . Die Kurse bewegten
k«n aus gestrigem Abendntveau . Vereinzelt
varen ch,

" . ESare heraus . Schultheiß und A.E.G.
,»»d ^ «

"ö^° " Een und eher etwas schwächer . Siemens
sind gehalten . Montanwerte konnten

abij2! '" igen Kurse behaupten . Das Geschäft ist im
»as » " icht sehr groß . Am Rentcnmarkt bewirkte
®Urfe

Et4 “ äfo *>tntcn von Ware ein Abbröckeln der
w« r ^ ie Tendenz war hier eher schwächer . Geld
Nw , zUte ctivaS leichter . Tägliches Geld crsordcrte
>>>trk >

" ,,Prozent , Monatsgcld lag unverändert . Am
JjS . y

" onaln Devisenmarkt liegt die . Mark weiter
?a»don bat sich etwa » gebessert. Man hörte

,? Eerdam mit S.16,' London —Schweiz mit
Dollar —Schweiz m it 5.15—16, Lon-

&evisennotierungen.
Berlin, 25 . November 1931 (Funk .)

vA .
'" r . 1 Pes

C *
?* lk . D.

i
1 Yen

-V
8e . Pt .

en,„ - 1 Pfd .
Rio 4^ . 1 Doll
brJ ® J - IMilr .
A* S2 1 Peso
Ath67

d; 100 G .
örtlto. ,

^P0 Drch .
*«* 5 100 Bl*.

Ö»»L 100000 Kr.
>' ■ r 100 Gl
{‘»Beo 100 k. M

0C b 100 Esc .
. 100 Kr.
100 Frcs
, 100 Kr.
1001. Kr.

{S
ft «*

? ■*«
100 Fc «!

100 Leva
Otdetv 100 Pes .
^

100 Kr.
*n 100 Schiii]

Devise »

Geld Brief Geld Brief
25 . 11. 25 . 11. 24 . 11. 24. 11.
1063 1067 1-058 1 -062
3676 3684 3 .636 3644

2-068 2.072 2068 2072
15 .81 1585 1568 1672
15.44 15 .48 1530 1534
4-209 4217 4 209 4-217
0.264 0 .256 0-254 0 256
1-798 1802 1798 1802

168 98 16932 16898 16932
5 .195 6 205 5 .195 5 205
58 -49 58-61 58 -49 68 -61
2-517 2.521 2517 2-523
7328 7342 73 28 7342
8197 8213 81.97 8213

7 .90 801 8-21 823
21-68 2172 21-68 2172
7-431 7447 7 .443 7.457
4216 42-24 42-16 4224
8192 82.08 8142 81 -58
14-09 1411 1389 13 -91
81-82 81.98 81 -42 81 -58
1647 16-51 16-47 16-51

12.468 12-488 1246 12.48
6943 6957 68-93 69 07
8122 81-38 8122 81 .38
81 -57 81 -73 8152 81 .68
3 057 3063 3 -057 3 -063
35-66 35 -74 3561 3569
8242 82-58 8G 92 8108

112-79 113-01 112.79 113 .01
58-94 59 -06 58-94 59-06

Ü6 ÜS0» ln vom 25. Nov . Paris
s -

'Sp N -unork 5. 15% , Belgien 71.65,5u>d ^ rl? vairien 43.60 . Holland 207. Berlin

20. 18 )4 ,
Italien

1 123.85,
tz,7 ' Prag CMo 100, Kopenhagen 100, Sofia

nR l®-* . Warschau 57.80, Buadcpst 90 .02 )4 ,
j,5. 3.05 fs7r’r ” *®en 0.50 , Konstantinopcl 2.58 , Buka-"*>• vtiitnofora oaa » « . . . a Aires 1.98, Japan

».05 ,
'
s “V » wen 6.50 ,veiftntfforg 9.86 , Buenos

don- Rabel mit 3.68)4— 8.09)4. Auch die nordischen
Valuten haben sich etwas erholt . ES sind ^ u hören
London —Kopenhagen mit 18.82)4 , London —Stockholm
mit 18.62)4 und London —Oslo mit 18 .90.

Im Verlauf traten auf fast allen Gebieten * 6 «
schwächungen ein . Das Geschäft liegt sehr ruhig .
D »e Tendenz war immer noch uneinheitlich . Die
Mitteilungen des Preußischen Handelsministeriums ,
daß cS einer Wiederaufnahme der Börsenverfamm «
lnng nicht zusrimmen könne , da die Rcichsregicrung
und daS Reichsbankdircktorium die Auffassung ver¬
treten , daß eine Wiedereröffnung der Wertpapier¬
börse zurzeit der gesamten wirtschaftlichen und poli¬
tischen Lage Deutschlands nachteilig wäre , verstimmte .
Der RcichsbanlauSweis wurde mit Desriedigung aus¬
genommen , da sich das DcckungSverhältnis gebessert
hat und da sich die Kapitalanlage entspannt hat .

Farben waren etwas schwächer angeboten . Rcichs -
bank gaben ebenfalls etwas nach . A .E .G . hielten
sich auf der ermäßigten BastS . Monlanwertc find
wenig verändert und im allgemeinen gehalten . Salz¬
detfurth waren eher etwas angeboten . Die Erklä¬
rung der Verwaltung , daß die bisherigen Ergebnisse
die Ausschüttung einer Dividende , deren Höhe aller¬
dings noch nicht feststehe , zulassen , sind noch nicht
allgemein bekannt geworden . Am Nentenmarkt
war wieder etwas Angebot bei nachgcbcndcn Kursen
zu verzeichnen , da sich die Gerüchte über eine Er¬
höhung der Kapitalertragsstcuer halten .

An den Auslandsbörsen war die Stim¬
mung allgemein etwas besser . Ans London wird
eine behauptete Tendenz gemeldet . 2)4proz . Konsols
lagen mit 52,75 etwas schwächer . Kriegsanleihe konn¬
ten sich auf 96L erholen . Hydro -Elektrik besserten
sich auf 11 ,75 . In Zürich waren Kreugcrwertc etwas
erholt . Chade werden mit 970 gemeldet . Für
deutsche Wert « war in der Schweiz Interesse .
Amsterdam war auf die feste Ncnnorkcr Börse vor¬
börslich wieder gebessert.

Am Privatdtskontcn markt war teilweise
etwas Angebot vorhanden . RcichSwechscl, die die
Reichsbank mit Fälligkeit per 20. Februar 1932 zur
Verfügung stellte, waren weiter gefragt . Der Absatz
von Schatzanweisungen geht gut vonstatten .

Das Dörseniermin -
geschäft.

Ein neuer Beschlutz des Börsenvorstandes .
Berlin . 25. Nov . fFunkspruch . ) Eine neue Be¬

kanntmachung des Berliner Börscnvorstandcs regelt
die weitere Abwicklung der Termingeschäfte in Bör¬
senpapieren und der Börsengelddarlehcn für di« Zeit
nach dem 10. Dezember , an dem die zuletzt angeörd -
netc Prolongation abläuft . Sie sicht ferner eine
Verlängerung der auf den 1. Dezember noch aus -
stehenden Diffcrcnzzahlungen vor . Es wird jetzt
eine Prolongation der noch schvcbcnden
Termin - Engagements ans den 31 De¬
zember zu Kursen a n g c o r d n e t . di« den Ta¬
geskursen entsprechen sollen . Die Feststellung der
Prolongationskursc erfolgt am 2. Dezember , wobei
sich der Börscnvorstand an die Bewertung der Pa¬
piere im Freivcrkchr dieses Tages halten wirb .

Die Fälligkeit der Börscngeld - Dar -
leben ist vorläufig aus den 90. Januar 1932 hin -
ausgeschobcn worden . Während die hinterlegte Sicher¬
heit sich bisher auf 110 Prozent des Darlchens -
bctragcs . berechnet nach den Kursen vom 18. Septem¬
ber , stellte, wird dem Schuldner setzt auserlcgt , die
Sicherheiten bis zum 15 . Dezember auf 120 Prozent
des DarlehcnSbctragcs zu erhöhen , wobei grundsätz .
lich wiederum die lctztnotierten amtlichen Kurse zu¬
grunde zu legen sind .

Oer Berliner
Bankzusammenbruch.

Ausdehnung der Untcrsuckjung aus den
gesamten Aussichtsrat.

Berlin , 25 . Nov . lFnnksprnch .) Nachdem dt«
Staatsanwaltschaft I beim Landtag die Genchmigung
für die Zulassung der Strafverfolgung gegen den
Vorsitzenden des Aufstchtsrats der Berliner Bank
für Handel und Grundbesitz , Landtagsabgeordneten
Ladendorsf , beantragt hat , ist fetzt , nach einer Mel¬
dung Berliner Blätter , das Ermittlungsver¬
fahren auch auf die weiteren Mitglie¬

der des Aussichtsrats ausgedehnt wor .
den . um Klarheit über die Geschäfte zu erhalten .
Es handelt sich um den Direktor des Berliner Pfand »
bricsamtes , Le Visenre , und um einen Kaufmann K.,
« inen 76 jährigen Mann , der jedoch über die Trans¬
aktionen infolge feines hohen Alters kaum in ge¬
nügendem Matze informiert gewesen sein dürste .

Die Verwaltung der Barmer Kreditbank teilt mit ,
daß die Leitung sich infolge der Sch-vicrigkciten
der Berliner Bank für Handel und Grundbesitz sich
nach Berlin begeben und dort scstgestellt habe , daß di«
in Berlin hinterlegten Depots der Barmer Kredit¬
bank unverletzt sind . Eine 100 prozentige Befriedi¬
gung der Einlagen sei gesichert.

Deutsche Werte-Baiffe im Ausland
durch das Verbvi des Handelns in Dollarbonds.

10. 7 . 28. 10. 28. 11 .
100% 64 58 .75
72% 38% 35.60
76 34% 38%

• 52% 31 27.60
72 42 35
70% 38% 34

ist durch das Verbot

Das Verbot des Handels in Dollarbonds
hat auf di« Kursentwickluu « aller deutsch ««

Werte eine verheerend « Wirkung ausgeübt .
Durch diese Maßnahmen sind die wichtigsten KLuscr-
kreise für die Dollarbonds weggcfallcn , und die An¬
fang Sioocmber mühsam errungenen Kursgewinnt
sind nicht nur wieder verloren gegangen , sondern die
Werte haben sogar , wie aus nachstehender Tabelle
ersichtlich ist, ihren Rekordtiesstand vom 28. Oktober
bei weitem unterschritten :

Festverzinslich « dentfch« Wert « im Auslands

DaivcS-Anlethe (Äieuyork
Äonng -Anleihc . . . . . . 72Yt
8)4proz . Preußen .
6 proz . Karstadt .
6 proz . Nordd . Lloyd . . . .
7 proz . Stahlver . lAmsterdam )

Das ausländische Publikum
kopfscheu gemacht worden und zu Lianidationen in
deutschen Werten geschritten , so daß sich Kursc er¬
geben haben , die als Zeichen für die Einschätzung de«
deutschen Kredites geradezu beschämend sind . Am
st ä r k st c n waren die Kursverluste in N e u y o r k ,
aber auch an den anderen Börsen erfuhren die deut¬
schen Bonds Rückgänge , die in ihrem Slusmaß größer
als die allgemeine Tendenzabschwächung an den aus¬
ländischen Effektenbörsen waren . Die Schädigung des
deutschen Kredites durch daS Verbot des Handels in
Dollarbouds scheint in keinem Verhälnis zu den Vor¬
teilen zu stehen, die sich daraus in valutarischcr Hin¬
sicht ergeben .

Aufgabe Ser psund -parität .
in Oslo und Stockholm .

Kopenhagen , 24. 2tov . fFunkspruch . ) In Oslo
bat man ebenso wie in Stockholm im Gegensatz zu
Kopenhagen die Parität mit dem Pfund auf¬
gegeben uns den PsundkurS von 18.15 auf 18.70
erhöht . Der Dollar stieg in Oslo von 4.85 aus 5.12.
Nach den Kopcnhagcncr Valutennoticrungen vom
Dienstag hat die dänische Krone nur noch einen
Goldwert von 74 )4 Prozent . Die Reichsmark -Notiz
stellte sich auf 120 nach 118 am Vortag , der Dollar

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruh «, 25. 2! ov . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel . Die Stimmung ist
allgemein ruhig und man verhält sich abivartend .
Südd . Weizen , neue Ernte , je nach Qualität , nur
prompte Verladung 24,75—26,50 , südd . Roggen , je
nach Beschaffenheit , neue Ernte 23—28,25 , Sommer¬
gerste. ic nach Qualität 18,25—19,25 , Futter - und
Svrticrgerstc . je nach Qualität 17—18,25 , deutscher
Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität , neue Ernte
15— 18,50 . Weizenmehl , Basis Spezial 2iull , Sioucm-
bcr—Januar 35, sog . Austauschmchl 37 (beides For¬
derungen der Südd . Mühlenvereintguna Mannheim
mit den entsprechenden Spannungen , für 00 gleich
4 Rm . , für Brotmchl gleich 8 Rm . s, Roggenmchl .
Basis ca. 60 prozcntig , je nach Fabrikat , aus neuer
Ernte 31,60—82,26 , Wcizcndollmchl iFuttcrmchl ) , ic
noch Fabrikat 10,25— 10,75 iSpczialfabrikate über
Notiz ) , Wcizcnklcic , sein , prompt 9—9,50 , grob ,
prompt 9,50— 10, Biertreber je nach Qualität , prompt
13,50—14 , Trockcnschnitzel, lose, ie nach Fabrikat und
Lieferzeit 6—6,25 , Malzketmc , je nach Qualität » nd
Herkunft 11 .50— 12,50 , Erdnußkuchen , lose, deutsche ,
je nach Fabrikat nnd Lieserzcit 13,75 , Kokoskuchen,
je nach Fabrikat 13,25 , Sojaschrot , südd . Fabrikat 12
bis 12,25 , Lcinkuchenniehl , je nach Fabrikat 15— 15,75,
Sesamkiichen ohne Angebot , Svcisckartofscin , südd.,
gelb - und weißfleischia 6—6,50 Rm .

Rauhfuttcrmtttel : Loses Wicscnhcil , gut ,
gesund , trocken, neue Ernte 5,40—5,60 , Luzerne , gut ,
gesund , trocken, neue Ernte 5,60—5,80 , Stroh , draht -
gepreßt . ic nach Qualität 4,40—4,80 Rin .

Alles per 100 Kg . , Mühlenfabrikate , Biertreber
und Malzkeimc mit , Getreide und Trockcnschnitzel
ohne Sack. Frachtparität Karlsruhe bczw. Fcrtig -
fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpretsc : klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtlich« Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparitat Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzcngcrprcisc sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

aus 5.02 gegen 4,95 . Die übrigen Goldvaluten ftie-
gcn entsprechend . Dagegen notierten die schwedische
und norwegische Krone ebenso wie das Pfund unver¬
ändert .

Einigung
Telefunken - philips.

Berlin , 25. Nov . fFunkspruch . ) Zwischen den bei¬
den größten europäischen Gesellschaften ans dem Ge¬
biet des Radio , der Tclefunkengcscllschast sür draht¬
lose Telephonie m . b . H . Berlin , und der 2i . B.
Philips , Glühlampensabrik , Eindhosen , sind Verein¬
barungen getrosfen worden , die « ine enge Zusammen¬
arbeit , besonders in Bezug aus die technische Ent¬
wicklung anstrcbcn .

Zu diesem Zwecke sind Abmachungen über die Be¬
nutzung der Patentrechte beider Firmen getrosfen
worden . Ferner soll in gemeinschaftlicher Arbeit die
Rationalisierung der Herstellung und dcS Vertriebs
durch Verringerung der Typenzahl , Auswechselbar¬
keit und ähnliches angestrebt werden . Infolge die¬
ser Vereinbarungen sind die zwischen den Firmen
schivcbcnden Prozeß st reittgkeiten bcigelegt
worden . ES sind Vorkehrungen getroffen , daß sich
auch andere Firmen den Abmachnngkst anschließe»
können , um ihrerseits zur Erreichung des gemein¬
samen Zieles dcizutragen .

Bank elekirischer Werte.
Berlin , 25 . Rvv . fFnukspruch . ) I » der A .R .-

Sitzung der Holdtnggescllschast im Ä .E .G .-Konzern
wurde der Abschluß per 30. Juni 1981. vorgrlegt ,
der einen Uebcrschuß von 2,047 (2,081 ) Mill Rm . aus *
weist. Der G .V . am 22. Dezember wird vorgeschla»
ge » , 1,8 Mill . Rm . aus das im Voriahr mit 90,37
Mill . Rm . bewertete Konto : Effekten und Bctetli -
gvngen zu überweisen . 2! ach Ausschüttung von
4 )4 Prozent satzungsgeniäßer Bvrzugsakticn -Divi -
dcnde sollen 192 oou (85 000 ) Rm . vorgetragcn wer¬
den . Die am 2. Januar fällig werdenden Teilschuld »
Verschreibungen werden cingelöst . Im Vorjahr wur¬
den ans 28 000 040 Stammkapital » nv «ränd «rt 10 Pro¬
zent Dividend « verteilt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 25. Nov . ( Funkspruch .) Amtliche Prvduk -

tenuotierunge » ssür Getreide und Oclsaatcn ie 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 72—76 Kg. 222—225 , märk . Futterweizen , 70
bis 71 Sg . 206—207, märk . Sommerweizen , 78— 79 Kg.
225— 238, Dezember 237,50—296-50. März 240—245 :
matt . Roggen : Märk . , 72—73 Kg . 196—188, De¬
zember 200—204,76 , März 311—109 ; matt . Gerste :
Braugerste 104—173 , Flitter - und Jndustriegerftc 160
bis 108 : matt . Haser : Märk . 144—149, Dezember
160, März 168 u . Brief : ruhig . Weizenmehl 28—92 ;
matt . Roggenmehl 27—29,35 ; schwächer . Weizcnkleie
10—10,60 ; matter . Roggenklete 10,50—11 ; behauptet .

Viktoriaerbsen 28—80 , kleine Spctseerbscn 26—28,
Futterervscn 17— 20, Peluschken 17— 19, Ackcrbohnen
16,50—18, Wicken 17— 20, blaue Lupinen 11—12,50,
gelbe Lupinen 18—15 „ Leinkuchen 18,60—13,90 , Erd -
» iißkuchcn 18,20—18,60 , Erdnußkuchcnmchl 18,10 bi»
18,90 , Trpckenschnihel 6,10—0,20, ertr . Sojabohnen »
schrot <46% ab Haiilburg » 11,70 , dito (40% ab Stettin )
12,10 Rm .

Sonstige Märkte^
Bremen , 25. Nov . Baumwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.54 Dollarcents .

Berlin , 26. Nov . ( Funkspruch . ) Metalluptieruuge »
sür je 196 Kg. Originalhüttcnaluminium , 96—99%
in Blöcken 170 Rm . , deSgl. In Walz - oder Draht -
barrcn , 99% 174 Rm .. Reinnickel . 98—99% 960 Rm ..Antimon -Regulus 50—52 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg . fein )
42— 45,50 31m .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 25. November

für ein Gramm Feingold in deutscher Währung
2,77994 Rm .

Ä »l

Kredit
b|* tu 12 Monaten

L D -Us von 3§,*11111, « _ Personen aller Stände
$0ie1, ® ttriärn?u aller Art bei füh
K ; « ngcbot ub" .^ .rmen < Ladenpreisenunter Sir . U56 ins Tagblatt

liirfit . Büglerin
sucht Kundcnhäuser
außer d. Hause . Per¬
fekt in allen Bügel -
arbeiden . Angebote un¬
ter Nr . 6031 i . Tag -
blottbüro erbeten .

^familm -Olaclfrtüttn.
Gestorben.

bJÄid , Werner , Offenburg . — Karl Dro-
schM ' Pforzheim . — Elise Bauer, geb . Oehl-
inanflC% - 58 ^ abre alt . Pforzheim . — Chri -
öelL ’b ?1 ' 77 Jahre alt , Hohenwart . —
Mssilr Reichstetter , sieb . Ernst , Pforzheim . —

Stahl , 42 Jahre alt , Pfor„heim -
Mnaen .

Mn Eoph^ Brosbeck , 74 Jahre alt , Pforz-

■10
toi-io Adolf Hartmann, 58 Jahre alt.
) — Hermine Jost . sieb . Pfeffinsier,

^ahre als, Tiesenbronn .

illllt

1 VT

Aufgebots¬
verfahren.

Frau Wcudeli » Bob -
uer . Schleifers Wwe.,
Karolin « , aeb. Gärt¬
ner . in Karlsruhe -
Birlach, Litzenhardt -
stratze 148 , hat de»
Antrag gestellt. Ihr
Papiermarklvarbuch ,Lit . X Nr . 693. lau -

tcnd ans Wendell «
Bohuer , Ehefrau , mit
einem Paplermarkgttt -
baben nach dem Stand
vom 12. Februar 1923
v . restlich 471.— PM .und einem anszuwer -
t«nden Betrag von
581 .98 RM . stir kraft¬los , u erklären .Der Inhaber d« S ae-
naimten Buches wird
hiermit ausgcfordert ,dasselbe binnen eines
Monats »on der er¬
folgten Einrückung an
gerechnet, bei der un-

Stelle vor-
»illegen und seine An¬
sprüche geltend zu nia -
chen ividriaenfalls di«
Kraftloserklärun « des
Buches erfolgen wird .

Karlsruhe , den
23. November 1931.
Stiidt . Svarkaffeuamt .

Die

MIiI>Si»IIer lkMliiWz
Karlsruhe, e. G. m. b. H.

in Karlsruhe , hat in ihrer Generalver -
sammlune am 23 . September 1931 die
Liquidation beschlossen . Zu Liquidatoren
wurden bestellt :
1. Arthur Glöckner . Ralmenstraße 21
2. Ernst Vetter . Winterstraße 39 .
8 . Friedrich Klee . Durlacherstraße 12 .
4. Emil Winterer . GlUmerstraße 10.
Liquidations -ErHffnunesbilanz v . 23. 9. 31 :

Aktiva : Mk. 768 .03
Passiva : Mk. 620 .80

Vermögen : Mk. 147.23
Gläubiger wollen sich bei obengenannten

Liquidatoren melden .

bartickaichtitft bei Eia*
kiufen die Inserenten d.
. KerUrnker Tafblattas *
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i«t nach den Verbandsbe¬
dingungen nicht statthalt ,aber eine entsprechendeund
teils noch weitergehende
Preisherabsetzung ist zu¬
lässig . Ueberzeugen Sie sich !
•
Ausserdem
die gute Ware
des Kürschners
und
die enormen Vorteile
des Großherstellers
ohne Zwischenhandel.

Und dann :
eine Auswahl
tausender Pelze
Großkürschnerei

Wim. zeumer
Kaiserstrasse 128/127 .

Beamtenbank - und Kundenkredit -
Abkommen .

FISCH
weme-uiodie

Fleisch ist Dilllgl
Fische sind noch billiger!

Eingetroffen in
Sp « z1al - Flsch -Wag0ons ,

!= Pld ,
22 UN

Anschn .

2S* = 1

E KahiMiet
42 . Bohne Bauchlappen.

extra Qualität , Pfund " ■■'v1

B Sctieillische 15 . i
kopflos . . . Pfund fcW *r •—1

I Bralsciieiilfschein fl
1= Pfund LU —I

Einige Waggons :

Heringe 48

Fisrti - tterbe -Me

Cabliau . . . . Pfd . 22/28
Sdiellfisdiei .Ausschn.Pfd . « .38
Cabliaufilet . . . «.38
Goldbarsdifilet . . « .48
Zander . - .33
Heilbutt i . Anschnitt . „ 1.00
allerbeste Qualität
Holl . Sdieltfische, Cabliau u . Stodtfisdie

Hasan - und RshbraUn V 1 .30
Ragout ff 70 ? , Mastgänse ff 1 .00 an

HansKissel
Spezialgclchäftf .Fifchc .Wild u .Geflügel

Kaiserstraße 150, Telefon 186 u . 187
Meine 3 Spezialgeschäfte sind durch¬
gehend auch über die Mittagsstunden

geöffnet

Stonngs-
Mittigerung.

Freitag , d. 87. Ra» .
11181. nachmitt . 8 Uhr.
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .

Herrenstraste 4.1» ,
argen bare Zahlung
im Siollstreckuiigsweg«
öfseuttich versteigern :

8 Büfetts , 8 Bticher-
fchränke, 1 kv-mpl . Bett
2 vcrsch . Schränke , 1
Walchttich , 1 Wasch¬
kommode. 2 Boden -
teppiche , 1 Kredenz , 8
vcrsch . Sofas . 1 Näh-
mafchin« . 1 Ruhebett
mit Decke , 8 Schreib¬
tische . 1 Schreibmasch. .
1 Registrierkasse, ein
Küchenschrank, 1 Por¬
zellanschrank, 1 Kom¬
mode, I Standuhr . 2
Ledeif«ss«l , 1 elektr ,
Hrizaovarat . 1 Zwöls -
» adelmgsch .. 1 (» ram -
mophon . 1 Korbmöbel -
garinttir , zwei 2lkl« n -' ränke , 3 Wirtschafte

4 Zim .-AlMM.
Bahnhofnähe . pari . , in .
Bade . u . Zentralheiz .
an kt. Kam . »n verm .
lcvtl . m . Büroräuin . i .
Airgeh. ultt . 2ir . 1161
ins Tagblattbüro erb .

AAiedlung
sonnige

3 3im .-
Mlt Küche . Beranba .
Bad . ios . »u vcrnttet .
Korniveg 5 . Tel . 1488.

3 Zim .-fllMi.
pari ., mit Bade ». , an
ruh . SamiN « zu verm .
lcvtl . m . Biirvräum . i .
Angcb . irm . No . 1162
ins Taoblattbüro erb.

Zimmer ' '
ttfche , 12 Stühle u . 1
Ladeirregal . 1 Kla¬
vier . 1 Korbbank 1
Ausziehtisch, 0 Ledcr-
stühlc, 1 Liegestuhl u.
2 Sessel.
ferner an Ort und

Stell « , unt Bekannt¬
gabe im Pfandlokal :
8 Schuppen , 1 Mör -

telnnlchmailhiii « und 2
P räzisiowsbrebbäuke.

Karlsruhe , den
24. November 1831.

Butz .
Gerichtsvollziehcr .

eenarat. Zimmer
möbl . . el . Licht , auf
1. Dez. »n vermieten .
Luifenstr . 32. 2 . Lt .

Zimmer
schön möbl . . 1—2 Bet¬
ten . a . vvrübergeb . zu
verm . Hirschstr. 72. pt.
Gnt möbl . Zimmer

an fol. Herrn zu ver¬
mieten . ans sofort od .
1 . Dezember , fldler -
str . 45 . Nk .. b . Lang .
Gut möbl. Zimmer

bei älterer Dame bil¬
lig zu vermieten .
Mcrroiflftrnf)1; 6, I TT.

Pers . öchneilierin
sucht Kündcnbäuser .

vro Tag 3 Mark . An¬
gebot« unt . Nr . 6637
ins Tagblattbüro erb.

ülanlardenzimm.
leer , nach der Straste
geb . ios . oder sväter
zu vernnrten . Wabd-
bornstr . 21 . V „ Hagen .

Haniitöiihe
färbt, reinigt,

repariert.
v . Jufti . Waldstr . 19.

Möbl . grast. Zimmer
für berufStät , soliden
Herr » für sofort oder
1. Dez. zu vermieten .
Herrcnstr . 4 , 11 . . lks.

i— ttt .
>/1 Dose — ca . 2 Pfund ’ /* Dose — ca . 1 Pfund

Normal \\ Dose % Dose

Jge . Brech - und Schnittbohnen 52 # _

Jg . Brech - und Schnittbohnen I 65 #
Wachs - Brechbohnen . 75 #
Junge Perl -Brechbohnen - - 85 #
Fst . Stang .-Wachsbrechbohnen 1 .-
Gemüse -Erbsen . 60 #

42 #
45 #
50 #
55 #

Verkauf soweit Vorrat
Normal ’4 Dose ! s D®*®

Junge Erbsen . 70 #
Junge Erbsen mitteitein . 80 #
Jg . Erbsen mit geschnittenen Karotten . 70 #
Karotten geschnitten . 38 #
Leipziger Allerlei . 80 #
Berliner Allerlei . 70 #

Wir haben einen Riesen - Kuchen gebacken ! !
ca. 259^ schwer

Das Gelingen uer-
üanhen uiir un¬
seren gutenBach-

Zutaten

Unsere Back - Spezlalllälen
10 Pfd . 5 Pfd .

Weizenmehl O 2 .15 1 .10
Welzen - ( Stadion . . 2 .60 1.35
mehl \ Stad. Ausz . 2 .80 1 .45

Sultaninen Smyrna Pfund 68 #
Sultaninen Auslese Pfund 78 #
Sultaninen Golden Pfund 88 #

SUBe Mandeln pfd . 1 .60 1 .25
Bittere Mandeln Pfund 1 .25
HaselnuBkerne Pfund 1 .10
Kokosraspel . . . Pfund 35 #
Zitronat . Pfund 1 .10
Orangeat . Pfund 95 #

Qratiskostproheo
von diesem

Kuchen stehen
zur uerfOgungl

Wild / Geflügel
Hasen blutfriseh , o . Fell , Pfund 95 #

Hasenrücken und
-Schlegel . ptundl .10
Hasenragout - - - »und68#
Rehrück . od . -Schlegel 98 #
Rehbug . Pfund90 #
Rehragout . » und 78 #

Suppenhühner - - - »und 90 #
Hafermastgänse get . na- 1 .30
Hafermastenten - - »und1 .20

Frische seelische
Donnerstags frlseh slntroffandi

Schellfisch Ä ; »und 18 #

Frische Rflucheruiaren
Pfund

Kabliau
Kabilau -Filet

» und 16 #
Pfund 28 #

Brat>Schelltisch , Gold -
barsch , Goldbarsdifilet
Karpfen >->>«nd
Schleien w««i -
Hechte lebend ' '
Bräsen lebend - .

. Pfund 80 #

. » und 80 #

- » und 90 #

• Wund 75 #

Makrelen , geräuchert
oder Stack ca. 25Jt

Schellfisch , geräuchert
oder Stück ca . in—15«?

Saalaehs od . Goldbarsch
oder ger . , St ca . 15-265?

Plackhsrlnga . geräuchert
oder Stack ca. 10#

Lachsharlnaa . geräuchert
oder Stück ca. 8—HUP

Sprotten c, » d. 30 # ,
BUckllngc » d. ° * J> . Stack ca.

1 Liter- 7 « ^
Dose m **

50
ptg .

ca . I Hd .-K.

Bismarckberinge ,
Rollmops, Hering / . . -
in Gel ., Kronsardin . JÖo«

*' 45
Bralharlnga 1 Ur .-D . %* Jf ViLtr .-D.*« ^
Salxhsrlnga . . . . Dose 8 Stack

S— sehr billig IO Stack ■9 = 1

■ Pur 7», i
I— fst .zarte Fische 10 Stck . I Uvr Sjjfl

Flora - Drogerie
HARALD RUDOLPH

Kaiserstraße 191 , im Hause Lindenlaub

Eröffnung
DONNERSTAG , den 26 . November , vormittags 11 Uhr

Parfümerien
Toilette-Artikel
Seifen

Kräuter
Nährmittel
Medizinalweine (Damenbedienung)

Verbandsstoffe
Sanitäts -Artikel

Reinigungsmittel
ittiiiiiiiiitiHiiiiiitiiiiiiiiiiiimmmtiitiitiiiiiMH

Gut r u i
erballenc O • • I

2,10 m , zu kauf. gef .
Angeb . unt . Nr . 11 57
ins Tagblattbüro erb .

Tiftfilerei-
beimofen

für Holzteuerung , ge¬
braucht . jedoch gut er¬
halten . zu kaufen »es .
Ängcb . uni . Nr . 1164
ins Tagblattbüro erb.

Gut erhaltenenPuppenwagen
zu kauf . gef . An«, m .
Preis um . Nr . 8045
ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchtes
engl . Oörterbudi

von Langeuscheidt
zu kaufen gesucht ,

« ilgeb. unt . ??r . 1168
ins Tagblattbüro erb.

—— — — —— »tr
Schaukelpferd . Li

?« “,
u
ör £ l

ins Tagblattbll̂ .—

3ton
zu Kausen gc .L

ln unserer

1 Posten

FlSCllFjlel32-
lebonfle FiuB -nsctie
Junger Edeltilrsch

im Anschnitt
Braten , » und SO Pfg.
Ragout , Pfund 60 Pfg.

Reh und Hasen
ganz und zerlegt.

Bänse , Poularden.
Hähnchen . Hühner

und Enten.

Sofienstrasse 49
auf sofort

großer Keller sowie Aulogaragen
zn »ermicfen . Zn «rfr . dafcibft im 1. stock
oder bei Architekt Baser Lenzftr. 12 . T el , >üiz .

Hardtivaldstedlung
Zimmer in . Arlitiittick
n . Vicht, 20 Jl mouatl .
ait vermieten , evtl . m .
P<. . nf. An« , unt . Nr
6646 i . Tagblattbüro .
vinf . möbl. Zimmer

mit elektr . Licht bill.
zu vermieten .
(öarteustr . 44 . 4 . -st .

IIP

■ hb Pfanflkucmuaren helfensparin mn |
^ ^ ^ k iHiiiiimniii iinnmiiLMHr

liöilcmiiulLokal'
Saiierftraste.

grober baden
mit bewobnb . Neben -
ränmen , 152 gm und
etwa 160 <im Lager¬
raum , stell . . für jedes
Geschäft, auch i . Kaffee
gecigu . . aus 1. Ja »,
od . spät , zu verm . Zu
ersr . Kaiserstr . 24, Lad .Näb . Durlach , Dürr -
dachstr . 16. Brutzer .

mietgesucne

Gefnchi zum 1 . Avril
schone sann . Wohnung

4 Zimmer
mit Bad u . Zubehör .
2 . od . 8 . Li . , von ölt .
Bcamleiiebepaar . 2lii«.
m. Preisan « . u . Nr .
603fi I . Tagblattbüro .
Stbf . « öbl. Zimmer

an solid, bernsdtäiig .
Herrn los . od . I . Tez .
billig zu vermletcn .
Herrcnstr . 4 . II . . lko .

Großes Weingut
welches billige Son -
lumweiue liefert , lucht
noch
r - 3 verKaufssteiien

Rellektanien bitte
Abreise unt . Nr . 6644
ins Tagblattbüro .

»leilengeruche

Mädchen
das an lelbsiändiars
Arbeiten gewöhnt ist,

sucht Stelle
Haushalt und

^
Wirt¬

schaft oder Privat .
Olga Ramsberger ,Neumühl bei Kehl.

Billen MObol
_ aller Art

verk . billig
SCilPÜnIlfl Hlschmann
SSjji £ SJ!12 Zähringerst .29

SdireibmalEhine
iLic .'weri . i . g» ! erb.
tili , abzugeb. sUtruer -
fti-ofv: Ö, IV . . Blank .

Eye
Lie Betten . Matratze »,
Lieppdecken etc . kaufen
prüfen Li « im eige¬
nen Interesse die der¬
zeitigen Weihuachts .
Angebote der Firma

W. Boläuder .Kaisersirak « 121 .
Nnverbindl . Beratmig .

Die größteUleihnachisFreude
bereiten Sie ihrem
Kinde mit einem

erstklassigenPiano
Die bewahrten

Marken all . Preis¬
lagen finden Sie
im altbekannten

FaeJigesehäft

fl. Maurer
Kaiserstr . 176

Eeke Ilirsehstr .
Straßenb .-Halfest .
Bibige , ftreng reelle

Bedienung .

Notverkanf!
H - » . Damenrad , w.
neu . 88 u . 40 Jt . z. uff .
Lchiitzeustr. 56 , Hof.

Dunkel eichener
Ruszishtildi

mit 4 echte » Le der-
itüblen billig abzugeb.

bei Malier ,
Liidw . - Wilhclmstr . 5.

Pelzmantel rür au .
Dam « mit echt , schön .
Uchoelzsmter und ech¬
tem Walchbärkragen ,
gitt erhalt . . Neinvert
826 M . zum bill . Preis
von 66 Ji abzugeben.
Zn trft , i . Tagbiattb .

Schöner Emailberd
(U>m$ bill . zu verkauf .
« chützenstr . 58 , Hof .
Schön . , pol . Schlaf¬

zimmer mit 146 brt .
Schrank u . Rioruwr
nur 186 JC. ferner
Schränke . Waschkomm,
m . Marm . 25 Jl , pol .Kommode 10 M , Aus -
»irb - u . ander « Dische .
Stuhl « . Betten , Bü¬
cher « . Jkotenftänder .
Chaiselong . 28 u . 86 Ji ,
sonst . Gcgenst. all . sebr
bill . tm An» u . Lierkf .
Gntmanu . Rudolfst .l 2 .

Ernuer Anzug
Windjacke . Hut, gut
erb . , für 26 Ji zu » ff.
Kgrlstrabe 18 . IV . , l .

ouaiitats- mööei !
Modernes eiche

Büfett
180 cm und

Kredenz
mitpolierter Umrahmung
und Mitteltüre JL 380 .-

Eiche und polierte

Speife Zimmer
ln großer Auswahl

MObelhaus Freundlich
3739 Krononstraße 37/30

national -
Regittrierkaffe

6 Zähler - u . 9 Spar -
tentasten . mit Hand -
u . Nsotorailtrieb , so¬
wie Bondrucker , billig
abzugeben. An« , uni.
Nr . 604» i . Tagblattb .

Silberhaften
enthalt , kvm-vletl .
neues 66 Gramm -
Besteck , « eit unter
Preis zu verkauf ,
oder gegen neu«
Schranknähinasch ,
cf nzaitauschen.
Ana . u . Nr . 115«
i. Tagblattb . erb.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß **
heute mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß '

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich MSrber
zur ewigen Ruhe eingegangeo -

In tiefer Trauer :
Fran Rosa Mörder , geh . Becker .
Familie K . Bender , Ingenieur , Kiel .
Familie W . Kahler , Baurat , Hamburg’

Emma und Paula Mürber .

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 Uhr , von ^cr

Friedhofkapelle aus .

Karlsruhe , den 26. November 1931 .
SchUtzenstr . 50.

Schöner Emaillier »
verkauft bill . Scheffel¬
straste 55, Hof .

Sehr gut crh . . ülb .

Kerzenleuditer
v . Privat zu kauf. gel .
Angeb . unt . Nr . 1158
ins Tagblattbüro erb.

marken-
grösteves Objekt , zu
kaufen »es . Angeb . m .
Preis unter Nr . 1155
in » Tagblattbüro erb.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die tieftraurige

rieht , daß mein innigstgeliebter Mann , mein ll « „
zensguter Vater , unser lieber Bruder . Schwa » 1

J|
Schwiegersohn und Onkel

Emil Oruneisen
Ober -Telegraphen -Sekretär a . D .

nacli langer , schwerer Krankheit am Mittwoch fetf
9V» Uhr , in Gottes ewigen Frieden eingehen dar 1

Karlsruhe , den 25. November 1981

Die trauernden Hinterbliebene **:

Frau Wilhelmine Gruneiseni
geb . Wegmann

und Tochter Erna

Beerdigung : Freitag 14 % Uhr .
Trauerhaus : Woltzienstr . 28 , III .
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